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Steigende Ladendiebstähle: Händler in
Baden-Württemberg verzweifeln

In Baden-Württemberg steigen die Ladendiebstähle stark
an, Händler sind verzweifelt über die zunehmende

Skrupellosigkeit der Täter.
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In Baden-Württemberg ist ein besorgniserregender Anstieg der
Ladendiebstähle zu verzeichnen. Eine Entwicklung, die nicht nur
betroffene Einzelhändler, sondern auch die gesamte
Gemeinschaft betrifft. Immer mehr Händlerinnen und Händler
berichten von einem Gefühl der Verzweiflung angesichts der
wachsenden Anzahl von Delikten, die sowohl materiellen als
auch psychologischen Schaden anrichten können. 

Verzweiflung unter den Einzelhändlern

Das Innenministerium in Baden-Württemberg meldete, dass die
Anzahl der Ladendiebstähle im letzten Jahr über 47.000 betrug,
was einem dramatischen Anstieg von fast 25 Prozent im
Vergleich zu 2022 entspricht. Dies hat viele Einzelhändler in eine
schwierige Lage gebracht, da sie jährlich mehrere Millionen Euro
an Schäden durch Diebstähle erleiden. Die frustrierende Realität
ist, dass selbst Maßnahmen wie Hausverbote oft nicht zur
Abschreckung der Täter führen. Händler sehen sich zunehmend
in einer Ohnmachtssituation und suchen nach Lösungen. 

Dunkelziffer und Statistiken

Die Dunkelziffer von Ladendiebstählen ist alarmierend hoch, da



weniger als zwei Prozent der Fälle überhaupt zur Anzeige
gebracht werden. Laut Schätzungen des EHI Retail Institute
wurden jedoch rund 90 Prozent der Diebstähle im Jahr 2023
aufgeklärt, was für die ermittelnden Behörden eine respektable
Quote darstellt. Trotz dieser Erfolge bleibt das Problem
bestehen, da Händler weiterhin unter den Folgen ungebremster
Delikte leiden. 

Professionalisierung der Ladendiebe

Der Trend zeigt auch, dass Ladendiebe häufig in Gruppen
auftreten, anstatt alleine zu handeln. Dies macht es für die
Geschäfte noch schwieriger, sich zu schützen. Besonders in
Regionen wie dem Hochrhein wird von den Einzelhändlern
berichtet, dass organisierte Banden, sogar aus dem
benachbarten Frankreich, zunehmend aktiv werden. Diese
Entwicklung erfordert von den Einzelhändlern eine verstärkte
Bestrebung, ihre Sicherheitsmaßnahmen anzupassen und zu
verbessern. 

Gespräch mit Justizministerin über die
Problematik

Am Dienstag suchte Justizministerin Marion Gentges (CDU) den
Dialog mit Vertretern des Handelsverbands Nordbaden. Ziel war
es, mögliche Lösungen für dieses drängende Problem zu
erörtern und den betroffenen Einzelhändlern Unterstützung
anzubieten. Der Austausch zwischen Politik und Handel könnte
entscheidend sein für die Entwicklung von Strategien zur
Bekämpfung der steigenden Kriminalität im Einzelhandel. 

Politik sieht keinen Bedarf an härteren
Strafen

Trotz der besorgniserregenden Zahlen fordert das
Innenministerium keine verschärften Strafen für Ladendiebe. Die
bestehenden Strafrahmen werden als ausreichend erachtet.



Swen Rubel, Geschäftsführer des Handelsverbands Nordbaden,
bemängelt jedoch ein Vollzugsdefizit und fordert, dass die
bestehenden Gesetze konsequenter angewendet werden sollten,
um ein starkes Signal zu senden. 

Fazit zur Situation in Baden-Württemberg

Die Situation der Einzelhändler in Baden-Württemberg ist
angespannt und erfordert dringend mehr Aufmerksamkeit. Die
steigende Zahl der Ladendiebstähle spiegelt nicht nur eine
wachsende Kriminalität wider, sondern beeinflusst auch das
soziale Gefüge der Gemeinschaft. Händlern und Konsumenten
wird zunehmend klar, dass diese Problematik mehr als nur eine
wirtschaftliche Dimension hat; sie hat auch Auswirkungen auf
die Sicherheit und das Wohlbefinden innerhalb der Gesellschaft. 
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